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Bericht der Saale Ztg
gur Berathung ſteht zunächſt die Junterpellation v Stauffen

i ob die Regierung eine Vorlage betr dentbeterdeg deutſcher Staatsangehöriger in

Rord amerika mit OeſterreichUngarn zu machen
gedenke

tsſekretär v Marſchall bejaht dieſe Anfrage Eine Vert an mit OeſterreichUngarn werde hoffentlich ſchon in
ächſter Seſſion vorgelegt werden können

Das Uebereinkommen mit den Vereinigten Staaten über
den gegenſeitigen Schutz der Urheberrechte wird in 1 und
2 Leſung angenommen
Das Haus ſetzt hierauf die zweite Etats Berathung fort

Zum Etat über den Allgemeinen Penſionsfonds liegt
eine Reſolution des Abg Graf Dou glas auf Erlaß einer
Novelle zu den Penſionsgeſetzen von 1871 und 1874 vor
wonach das Recht auf den Bezug der eigentlichen Penſion erſt
ruhen ſoll wenn die im Civildienſt angeſtellten Offiziere mehr
als 6000 Feldwebel mehr als 1500 Sergeanten und Unter
offiziere mehr als 1200 Gemeine mehr als 700 Unteroffiziere
nach 12 jähriger aktiver Dienſtzeit mehr als 1800 M Dienſt
einkommen beziehen sAbg Menzer Rp führt zur Begründung der Interpellation
ans daß eine Novelle zum Penſionsgeſetze ſchon lange ein fühl
bares Bedürfniß ſei daß aber bei den in der Reſolution be
zeichneten Klaſſen von Militärperſonen die Mißſtände am kraffeſten
ſeien Nicht mehr dienſtfähige Offiziere würden oft deshalb nicht
verabſchiedet um ſie nicht in finanzielle Schwierigkeiten zu

ringenbreßg Frhr von Gültlingen Rp ſteht der Reſolution ſym
pathiſch gegenüber wünſcht aber einen anderen Modus für die
Anrechnung der Penſionen

Generallieutenant von Spitz erklärt daß eine Novelle zum
Penſionsgeſetz bereits ausgearbeitet ſei daß dieſelbe aber wegen
techniſcher Schwierigkeiten in dieſer Seſſion noch nicht habe ein
gebracht werden können

Abg b Pieſchel nl ſpricht ſich mit Rückſicht auf dieſe Er
klärung gegen die Reſolutivn aus

Abg Richter dfr ſpricht ſein Bedauern aus daß die
Regekung der Penſionirung der Kriegsinvaliden durch die Ver
gquickung mit einer allgemeinen Militärpenſionsnovelle hinaus
geſchoben und auf dieſe Weiſe den Kriegsinvaliden im Theuerungs
jahre 1891 nicht mehr zugute gekommen ſei Es handelt ſich hier
um ganz verſchiedenartige Fragen da bei dem Militärpenſions
geſetz nicht erwerbsunfähige ſondern felddienſtuntüchtige Perſonen
in Betracht kommen Der konſervative Antrag berückſichtigt auch
gar nicht die ungeheure e Tragweite die er namentlich
durch ſeine rückivirkende Kraft hat Ia ſt der angekündigten
Vorlage für die nächſte Seſſion ſollten die Herren ihren Ankrag
zurückziehen

Staatsſekretär Frh v Maltzahn und Generallieutenant
v Spitz erwidern daß die Verbindung mit dem Militärpenſions
geſetz von Anfang an vorgeſehen worden ſei

Abg Graf Donglas Reichspartei empfiehlt den Antrag
damit daß dann die Civilbehörden ſich gerade die tüchtigſten Leute
auswählen können

Abg Dr Orterer Ctr empfiehlt die Zurückziehung der Reſo
lution und bemängelt in derſelben in gleicher Weiſe wie Abg
i die Unbeſtimmtheit inbezug auf die finanzielle Trag
weite

Ab
auf die Erklärung vom Bundesrath die Reſolution zurück

Abg Loreuzen freiſ tritt für die Erledigung der Penſions
e e ſchleswigholſteiniſchen Offiziere aus der Zeit von

48 ein

Darauf wird der Etat des allgemeinen Penſionsfonds ange
nommen

Beim Etat des Reichsinvalidenfonds verlangt
Abg Singer Soz eine möglichſt baldige Erhöhung der Pen

ſionen der Kriegsinvaliden und macht dem Generailieutenant
v Spitz den Vorwurf in der Kommiſſion eine andere Stellung
eingenommen zu haben als heute und dieſe Frage als nicht
dringend bezeichnet zu haben

Generallieutenant v Spitz verwahrt ſich gegen dieſen Vor
wurf Er habe auch in der Kommiſſion den vorjährigen Antrag
Richter als einen Schmuck bezeichnet

re Etat wird bewilligt ebenſo der Etat für Bankweſen
nachdem

Abg von Strombeck Ctr eine Kürzung des Büreaudienſtes
für die Reichsbankbegmten an vielen Plätzen befürwortet hatte

Zum Etat der Zölle und Verbrauchsſteuern liegt ein
A r vor auf Erhöhung des Tabakzolles von 85
auf 125 Mark

Abg Brömel df führt Beſchwerde über die Verſchleppung
der Zöllſtreitigkeiten die zum größten Theil aus dem Jahre I888
wo ſie infolge der Aenderung der Zollſätze in dem amtlichen
Waarenverzeichniſſe in großer Zahl entſtanden ſeien noch uner
ledigt ſeien Ferner verlangt Redner die Angabe von Gründen
in dem Beſcheide des Bundesraths auf Eingaben der Intereſſenten
und ein größeres Entgegenkommen der Zollämter rn ver den
Gewerbetreibenden die wegen zu mangelhaft ertheilter Auskunft
durch ſpätere Nachfordernngen empfindlich geſchädigt wurden
Redner beklagt ſich des Weiteren über die Verhandlung der Jni
tiativanträge des Reichstags ſeitens des Bundesraths Auf den
vor zwei Jahren im Reichstage angenommenen Antrag betr den
Petroleumfaßzoll ſei bis jetzt keine Antwort erfolgt Wenn die
Zollbeſchwerden ſeitens des Bundesraths ſo ſpät erledigt würden
ſo käme das einer Rechtsverweigerung nahe

Staatsſekretär Frhr v Maltzahn weiſt den Vorwurf daß die
Zollgeſetze in unrechter Weiſe ausgeführt werden entſchieden
zurück Die Reſolution ſei im Bundesrathe erwogen worden

Arte debrath habe jedoch beſchloſſen der Reſolution keine Folge
en

Abg Goldſchmidt freiſ bedauert daß dieſe Entſchließung
zeige der e habe kein Verſtändniß für die Bedürfniſſe
des Verkehrs Es ſei eine ſchwere Schädigung der Jnduſtrie
wenn ſie jahrelang auf eine Entſcheidung in Zollfachen warten
müſſe Jn der Petitionskommiſſion höre man andauernd Klagen
über die Verſchleppung der Zollfachen

Staatsſekretär Frhr v Maltzahn erwidert in dem Bundes
rathe herrſche die Auſicht des in der Petitionskommiſſion o
micht das Verſtändniß für die Schwierigkeiten vorhanden ſei m
denen die Zollverwaltung h kämpfen habe

Abg Frhr v Stumm Gteichsp nimmt den Bundesrath gegen
die Angriffe der Linken in Schutz tritt in Sachen des Petroleumfaß
zolles aber dem I Broemel bei

Abg Broemel freiſ betont wiederholt daß die Ansfüh
der Joloeſebs durch den Bundesrath häufig eine ungerechte ſet
und daß die Intereſſenten ſich faſt in dem Zuſtande der Rechts
woſCreit befinden

v taatsſekretär Frhr v Maltzahn erwidert nochmals daß der
anegee berechtigt und verpflichtet ſei die Zollgeſetze authentiſch

vutttt v Schalſcha e Wlest ſich mit Enlſchiedenheit den d
rungen des Abg B

Abg Dnſing natl glaubt dem Staatsſekretär gegenüberkonſtatiren zu nnen daß es in der langen Seſſion den Ar
beilen der Petitionskommiſſion wohl uiemals an Verſtändniß
Cefehlt hat Beifallha c

Nachdem Aba Menzer konſ den Antrag auf Erhöhung des

g hr v Manteuffel zieht hierauf mit Rückſicht

Veiblatt zu Nr 115 der Saalegeitung
Halle Rittwoch 9 März 1892

Tabakszolls vertheidigt wird die Berathung auf Mittwoch
12 Uhr vertagt

Schluß 5 Uhr
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g Die r r Aztnsetgte wird fortgeſetzt bei dem
ap Provinzia ulkollegienDie Verathun über die Gehälter der Provinzialſchulräthe

wird ausgeſetzt bls zur n des Normaletats Das Kapitel
wird mit Ausnahme dieſes ausgeſetzten Titels angenommen

Bei dem Kap Univerſitäten verlanAbg Dr Friedberg ul daß dem Landtag jede Aenderung
der Zweckbeſtimmung einer Profeſſur zur Kenntniß gebracht

werde Fern ſei die Emführung des Syſtems der Dienſtalters
zulagen für Profeſſoren wünſchenswerth Bei dem jetzigen Be
ſoldungsplan könnten oft die Profeſſorenſtellen nicht nach dem
Wunſche der Fakultäten beſetzt werden und es würden den
Fakultäten oft Profeſſoren wider Willen aufoktroyirt

Abg v Meyer Arnswalde wildk bringt das Schreiben der
bonner Studenten an den Rektor zur Sprache in welchem dieſe
erklären daß ſie entgegen der neuen Ferienordnung nach dem
3 März und vor dem 25 April die Kollegien nicht beſuchen
würden Das ſei ein Exzeß der Naſeweisheit

Kultusminiſter Graf ZedlitzTrützſchler erwidert daß h
vön dem Bonner Fall nichts bekannt ſei er werde darüber Erkundigungen einziehen Was die Ferienordnung betreffe ſo
ſchweben noch die Verhandlungen darüber und es ſeien konkrete
Vorſchläge gemacht worden welche nunmehr den Univerſitäten
zur Ierta tung vorliegen Ein Definitum ſei in dieſer Ange
legenheit noch nicht geſchaffen

Abg Dr Lotichius lib bittet den Miniſter um einen be
ſonderen Beamten für die zoologiſche Abtheilung des naturhiſtori
ſchen Muſeums in Berlin

Geh Rath Althof an Erwägung in dieſer Richtung zu und
ſchließt daran eine Schilderung der günſtigen Ergebniſſe des
orientaliſchen Seminars Die Zahl der Zuhörer habe ſtetig zu
genommen und betrage durchſchnittlich 100 es ſeien viele Schüler
nach den verſchiedenſten Welttheilen theils in amtlicher Eigenſchaft
theils als Privatleute gegangen Auch in Handelskreiſen habe die
Thätigkeit des orientaliſchen Seminars Anerkennung gefunden
Die geſteigerte Thätigkeit des Seminars habe eine Mehrforde
rung für neue Lektoren veranlaßt

Abg v Eynern nl konſtatirt daß die Univerſität Berlin
ein Drittel des geſammten Univerſitätsetats verſchlinge Trotz
dem ließen die mediziniſchen Jnſtitute noch recht viel zu wünſchen
übrig Während in Frankreich die Städte einen erheblichen Zu
ſchuß zu den Univerſitätskoſten beitragen Sie be von Berlinin dieſer Richtung nichts Andere deutſche Städte wie Straß

burg Leipzig Breslau Kiel trügen zu den Koſten für die Kli
niken bei Die reichſte Stadt des Landes thue für die Kliniken
nichts im Gegentheil habe ſie beſtimmte Vorrechte an den me
diziniſchen Jnſtituten Die Stadt Berlin möge den ungenügen
den Zuſtänden durch Zuwendungen ein Ende machen
Abg Dr r m Die Beſoldung der Profeſſoren
iſt eine ſchwere Frage ill man einen hervorragenden Mann
berufen ſo wird man mehr als das Durchſchnittsgehalt geben
Die Beſoldungsfrage wird in anderer Weiſe geregelt werden
müſſen Wenn ein mediziniſcher Profeſſor eine Klinik leitet
ſo wird er zugleich zu einer übergroßen Privatpraxis
verleitet durch welche die Leitung der Kliniß ſelbſt leiden
kann Jn den e ne des Abg von Ehynernfehlte der kogiſche Zufammenhang Der große Aufwand für die
Berliner Univerſität hat ſeinen Grund darin daß Berlin die
größte Univerſität iſt Wenn Paris Zuſchüſſe zu der Univerſität

giebt ſo möge man bedenken daß Paris von dem Staate jähr
lich Zuwenduugen erhält Berlin hat eigene Krankenhäuſer und
braucht daher nicht die Univerſitätskliniken Man geht jetzt mit
dem Gedanken um in den ſtädtiſchen Krankenhäuſern Kliniken
abhalten zu laſſen

Ich möchte fodann einen beſonderen Mißſtand zur Sprache
bringen Unſere pathologiſch anatomiſche Sammlung die größte
der Welt iſt auf Boden und in Kellern untergebracht die bau

e ſind Das verſtehe ich nicht Der Umbau des pathologi
chen Jnſtituts muß bald vorgenommen werden Der Zutritt zu

der pathologiſchen Sammlung muß jedem Medizin Studirenden
offen ſtehen und ich bitte die Regierung in dieſer Richtung

daßregeln zu treffen
Geh Rath Dr Althof bedauert der Anregung betreffend die

Zweckbeſtimmung der Profeſſuren nicht Folge geben zu können
Die Einführung des Syſtems der Dienſtalterszulagen werde von
der Rrgierung erwogen Redner wünſcht daß die Ausführungen
des Abg v Eynern bei der Stadt Berlin ſympathiſche Aufnahme
finden möchten Der Umbau des pathologiſchen Jnſtituts könne
erſt vorgenommen werden wenn die Frage der Chariteebauten
entſchieden ſei

Abg Dr Friedberg re aus daß manche Gehälter der Pro
feſſoren nicht zur Ernährung einer Familie ausreichten

Abg Dr Meyer dfr ent Zpet dem Abg v Eyneru daßBerlin das Koßt Intereſſe ha ſeine Krankenhäuſer in den
Dienſt der
ſolchen Zwecken herzugeben Den Uebelſtand der Verſchiedenheit
der Profeſſorengehälter erkenne er an aber dieſer würde ſich ſo
leicht nicht beſeitigen laſſen

Abg Dr Seelig wünſcht eine größere Unterſtützung für dasMuſenm der landwirthſchaftli Kochſchule

Abg De Kropatſcheck konſ glaubt daß Berlin allerdings
von der Charitee große Vortheile habe ohne daß es irgend eine
An n n d mache

Abg v Cynern uti Meine Rede hat wohl einen logiſchen
Zuſammenhang Jch will nicht daß die Steuerzahler zu Bei
trägen für Jnſtitute herangezogen werden von denen Berlin
allein Vortheile hat Dadurch verſchiebt ſich die Machtſtellung
Berlin s zu den Provinzſtädten noch in höherem Maße Jch
will daß die Berliner ſich ihrer Pflicht gegen den Staat er
innern

Abg Dr Laugerhans Herr v Eynern hat nicht ausgeführin welcher Weiſe Zuwendungen gemacht werden ſollen e
Ausführungen kann ich alſo nur ſcherzhaft nehmen Die Städte
in Frankreich geben Zuſchüſſe zu den Univerſitätskranken
häuſern weil ſie ihre Kranken in dieſen Anſtalten um
ſonſt unterbringen Wir aber haben nicht bloß eigene
Kraukenhäuſer ſondern bezahlen auch für viele Kranken
die wir in der Charits unterbringen ſo für die Geiſteskranken die Summe von 3 M pro Kopf täglich Das iſt ein ſo
hoher Satz daß die Stadt nunmehr eigene Anſtalten für Geiſtes
kranke bauen will Jch möchte nochmals die Frage des Umbanes
des pathologiſchen Jnſtituts der Regierung dringend ans Herz
legen Es iſt unverantwortlich daß eine ſo ſchöne Sammlung
wie die patholvgiſch anatomiſche in einer ſo wenig würdigen Weiſe

un iſtKu ine Graf Sedtis Truntchler wiederholt daß das
pathologiſche Jnſtitut nicht getrennt werden kann von der Charité
Eine Verbeſſerung der Zuſtände der letzteren iſt aber vor allem
dringend geboten Es er Verhandlungen darüber die
hoffentlich zu einem utr en ebniſſe führen werden Vonet auf morgen t t age aber nicht lö

tz und Finanzfrage viele 7 rigkeiten bietet treffs des
pathologiſchen Jnſtituts werde ich die heutigen Erörterungen in
Erwägung ziehenAbg Wooren Etr Es iſt eine eigenthümliche Exſcheinung

iſſenſchaft u ſtellen und gern bereit ſei Mittel zu S

da die Mi

daß die Koſten der berliner Univerſität lediglich aus der Staats
kaſſe getragen werden Jn der Provinz wird man für die An
regungen Arg Kropatſcheck und v Eynern ein gutes Ver
ſtändn finden Die Städte haben von den Univerſiläten große
Vortheile Berlin iſt die wohlhabendſte Stadt des Landes und
u aher wohl zu den Koſten der Univerſität herangezogen
verden

Abg De Hermes dfr Die Vorwürfe gegen Berlin ſinddurchaus ungerechtfertigt Berlin bleibt ni litt wenn es
ſich um die Förderung wiſſenſchaftlicher Zwecke handelt Dafür
hat Berlin ſtets eine offene Hand gehabt

Abg Dr Meyer dfr Ich danke dem Herrn Regierungskommiſſar für die huldvolle Geſinnung die er Berlin gegen

über gezeigt hat Heiterkeit Was die Charité betſo muß ich wie bereits früher erklären daß das Verhältn
der Stadt zu dieſer Anſtalt auf einem läſtigen Vert
beruht Der Stadt wurde bei Gründung der Cha
ein zur Krankenpflege angeſammeltes Kapital genommen
und dafür das Recht einer Anzahl Freiſtellen gewährt Ich möchte
zugleich auf die Verhältniſſe eines Jnſtituts aufmerkſam machen
in welchem der Aufenthalt nichts weniger als angenehm iſt Man
iſt leicht in der Lage an Geſundheit Schaden zu erleiden und ſich
zu erkälten und das dürfte mit den Zwecken eines hygieniſchen
Jnſtituts am allerwenigſten übereinſtimmen Heiterkeit

Abg Graf Limburg Stirnm Berlin macht ſich ſeine
Stellung zu nutze Es weiß daß gewiſſe Jnſtitute nicht anderswo

ebaut werden können und deswegen gee es keine BeiträgeDie günſtige Lage Berlins zeigt ſich darin daß die Kommunal
ſteuer nur 100 Proz der Staatsſteuer beträgt Freilich erklärt
ſich das daraus daß die Einſchätzung in Berlin ſtets ſtrenger
geweſen als in anderen Städten namentlich in den rheiniſchen
An und für fich iſt aber nicht beſtreiten daß die günſtigen
Verhältniſſe Berlins es dieſer Stadt geſtatten einen Beitrag für
die Univerſitäten zu zahlen 3Abg Mooren erwidert daß die niedrige Einſchätzung in
gewiſſen Städten weniger in den Perſonen als in dem Syſtem
gelegen habe

Abg Dr Hermes giebt zu bedenken daß Berlin cuch eine
Miethsſteuer zahle die ſehr erheblich ins Gewicht falle

Das Kapitel wird bewilligt
Bei dem Kap Höhere Lehranſtalten bringt zu Tit 1

Zahlungen vermöge rechtlicher Verpflichtungen
Abg Dr Graf Elberfeld nl die Reform der höheren

Lehranſtalten zur Sprache Eine abſchließende Kritik wird
erſt nach längerer Erfahrung möglich ſein Die Löſung der
Berechtigungsfrage iſt eine glückliche Am meiſten Grund zur
Zufriedenheit haben die lateinloſen Anſtalten Die neuen Lehr
pläne und die Prüfungsordnung ſind ein Kompromiß alſo kein
Bruch mit der Vergangenheit ſondern eine FortentwickelungWenn man bedauert hat daß der Unterricht in den klaſſiſchen
Sprachen vermindert wird ſo muß dem entgegnet werden daß
die Löſung der Ueberbürdungsfrage des vermehrten Unterrichts
im Turnen in Geſchichte und in der deutſchen Sprache auf andere
Weiſe nicht gefunden werden konnte

Beſondere Bedenken ſind gegen das Zwiſchenexamen
welches in der ſechſten Klaſſe abgelegt werden ſoll erhoben
worden Dazu hat die Heeresverwaltung den Anſtoß gegeben
Aber neben der Berechtigung zum einjährig freiwilligen Dienſte
ſoll das Examen auch andere Berechtigungen gewähren Des
wegen war die Eintheilung in eine Unter Oberſtufe eine
durchaus gerechtfertigte Man mußte das Examen auch deswegen
in der 6 Klaſſe der neunklaſſigen Schule einführen weil man es
für die ſechsklaſſigen Schulen einführte Das Abiturientenexamen
wird durch ein ſolches Examen weſentlich erleichtert Daß ein
ſolches Examen der Geſundheit der Schüler ſchaden werde kann
nicht zugegeben werden Aber auch in pädagogiſcher Beziehung
wird dieſes Examen nicht ſchlecht wirken im Gegentheil haben
große Pädagogen ſich Vortheile von der neuen Einrichtung ver
Gr en Nehmen Sie alſo die Sache nicht ſo tragiſch und ſehen
Sie die Prüfung einfach als das an was ſie wirklich iſt als
eine einfache Verſetzungsprüfung

Auch die Frage der Realgymngſien iſt trotzdem der lateiniſche
Unterricht in dieſen Anſtalten auf den Stand vor 1882 zurückgeführt
iſt in richtiger Weiſe gelöſt Redner geht ſodann auf die Frage der
Einheitsſchule nnd die Geſchichte derſelben unter Darlegung der
Verhältniſſe in den einzelnen Ländern ein Die Vortheile die man
von der Einheitsſchule erhofft habe haben ſich nicht n
Unſere deutſche Schule iſt eine gute Iſt die klaſſiſche Bildung
wirklich ſo veraltet ſo wird ihr kein Mittel aufhelfen können
Aber es iſt kein Grund unſere bewährte Schule S Gunſten
eines neuen Jdeals zu opfern Der Wettbewerb der Schulen iſt
jetzt eröffnet Hoffen wir nun auf eine Zeit der Ruhe Ein
berliner Blatt hat den Mitgliedern der Schulkommiſſion Dilet
tantismus und Servilismus vorgeworfen Das klingt komiſch
daß der Vorwurf des Dilettantismus von Stellen gemacht wird
die immer die Zuziehung im praktiſchen Leben ſtehender Männer
befürworten Der Vorwurf des Servilismus richtet ſich gegen
den Charakter der Männer und dieſen Vorwurf weiſe ich ent
ſchieden zurück Wo kann man uns Beiſpiele anführen daß ent
gegen ihrer früheren Ueberzeugung Mitglieder Ueberläufer zu
der herrſchenden Strömung geworden ſind Uns liegt nur dab
Wohl der Jugend und der Zukunft des Volkes am Herzen

Abg v Schenckendorff nl Die Feinde der Einheits
ſchule vergeſſen zweierlei erſtens daß nur 20 Proz der

chüler die neunklaſſige Schule ganz durchmachen und zweitens
poſitive Vorſchläge zu machen gegen die Mißſtände die wir
hervorheben Das Verhältniß der Zahl der Gymnaſien zu
der Bevölkerungsziffer iſt weit größer als ent
ſprechenden Zſffern für die Realgymnaſien und Oberrealſchulen

Dieſe Uebelſtände finden eine Steigerung noch darin daß die
Gymnaſien Realgymnaſien und n den redes breiten Mittelſtandes nicht W Einheitsſchule a
würde im ſtande ſein den tänden n Wenn es
möglich wäre einen gemeinſamen Unterbau für alle Schulen mit
einem dreitheiligen Oberbau einzuführen ſo würde allen Bedürf
niſſen genügt ſowohl den gelehrten wie den praktiſchen Hoffent
lich wird der Miniſter denjenigen Städten welche die Errichtung
ſolcher Schulen vornehmen wollen die Erlaubniß bereitwillig
geben Wie in Frankfurt und Altona ſo mögen auch in anderen
Landestheilen Verſuche mit Einheitsſchulen gemacht werden

Kultusminiſter Graf Zedlitz Trützſchler Der Verſuch in
Frankfurt ſoll nicht eine Abfindung ſein für die Reformbeſtre
dungen der Anhänger der Einheitsſchule ſondern ein Verſuch auf
dem weiter gebaut werden ſoll Die ganze Anregung iſt von
einer ſtädtiſchen Körperſchaft ausgegangen und da kann man von
einer Abfindung nicht ſprechen Sollte der Verſuch in Frankfurt
am Main gelingen ſo werden die praktiſchen Konſequenzen
in einer ſolchen Frage erſten Ranges gezogen werden
all Jch werde es nicht ablehnen wenn andere Städte
erſuche machen wollen ich werde auch ſolche Verſuche

ſtaatlichen Anſtalten ablehnen immer mit der Vorausſetzung daß un
zweifelhaft nachgewieſen wird daß an dem betreffenden Ort nicht ein
Experiment auf Koſten der Eltern gemacht wird Dagegen kann
ich ein Entgegenkommen gegenüber der Forderung Schulen mit
gemeinſamem Unterbau und dreitheiliger Gabelung zu errichten

nicht verſprechen Was nun die Berechtigungésfrage über
haupt betrifft J iſt es doch mindeſtens der wägung
werth ob nicht die u re ten der Realgymuaäſien mit den Gymnafien bezüglich des Uni
verſitätsſtudiums durchzuführen möglich wäre

t einem kategoriſchen Nein darf man die Frage

h ren r rweniger eine techni eine ſo ne ganzeAnordnungen auf dem Gebiete desſelbſt finden und eine de von Fragen würden ſich mit a
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Sicherheit löſen laſſen wenn man es möalichte ſich los ugger
von dem Gedanken daß für die Erreichung beſtimmter taatlicher

ine ewiſſe Form der Vorbildung das abſolut nothin man dies ſo iſt die Frage wirklich berechtigt
ob das ÄAbſchlußexomen an einem humaniſtiſchen Gymnaſium

ter allen Umſtänden den alleinigen Grund zur Berechtigung fürgewi e Studien giebt 9 will ja nicht daß der Univerſitäts
profeſſor vor einem Miſchmaſch von Zuhörern ſpricht die ihn
vermöge ihrer Vorbildung nicht verſtehen Aber vielleicht iſt es
möglich den Beweis für das Verſtändniß der Vorträge der
Profeſſoren nach einem oder zwei Semeſtern auf andere Weiſe
zu erlangen als durch das Abiturium geſchieht

Das Jwiſchenexamen iſt von vielen Seiten verurtheilt
worden Wer unſere ganze höhere Schulbildung nur aus dem
Geſichtspunkt einer Vorbereitung für die Univerſität aus be
trachtet der hat entſchieden recht wenn er ſich zum Gegner
unſerer ganzen Reform überhaupt bekennt und gegen das Sekunda
examen Front macht Es wäre aber eine Verſündigung an den
breiten ten unſeres Volkes wenn man dieſen gegenüber an
einer ſo einſeitigen Auffaſſungsweiſe über unſere höhere Schule
ſeſthalten wollte Das Sekundaexamen iſt nützlich weil es allein
einen gewiſſen h kennzeichnet und einem aus der
Sekunda Abgehenden die gleiche Berechtigung gewährt wie dem ans
der Bürgerſchule Abgehenden total falſch Jch erwarte
den Gegenbeweis Die Beurtheilung der neuen Lehrpläne und des
Zwiſchenexamens iſt auch mittlerweile eine günſtigere geworden Her

vorragende Pädagogen und Volkswirthe haben ſich günſtig ge
äußert Die Abſicht die Realgymnaſien über den Haufen zu
werfen beſteht nicht im Gegentheil iſt jetzt ihrer Entfaltung

weiter Spielraum gelaſſen Ich ſchließe mich dem Wunſche an
daß wir in Ruhe abwarten ſollen und hoffe daß wir einer guten
und gedeihlichen aber nicht abgeſchloſſenen Zukunft entgegen
gehen Beifall

bg Dr Kropatſcheck erklärt ſeine volle in zuder h des Zwiſchenexamens Den Wünſchen derjenigen
welche Schulen für das praktiſche Leben haben wollen iſt durch
die in Ausſicht genommene Vermehrung der lateinloſen Schulen
Rechnung getragen Daß man aber e Leute welche nicht
Griechiſch oder Lateiniſch verſtehen zum Univerſitätsſtudium zu
läßt damit kann ich mich keinesfalls einverſtanden erklären
Solche Leute können philoſophiſche Vorträge gar nicht verſtehen
Schließlich werden ſie dann aber noch die Forderung ſtellen
daß die Vorleſungen auf der Univerſität nach ihrem Wiſſen und
Geiſt eingerichtet werden Die Einheitsſchule wird keine Vor
theile bringen ebenſo wenig wie ſie Norwegen einen Vortheil
gebracht hat Es wird Eltern und Lehrern ſchwer fallen zu
entſcheiden in welche Gabelung des Oberbaues der Schüler nun
kommen ſoll Ja eine ſolche Entſcheidung wird in der richtigen
Weiſe nur h gefällt werden Warten wir in Ruhe ab wie
ich die Verhältniſſe entwickeln werden Das fortwährende

äkeln an unſerer Schule in den öffentlichen Blättern hat eine
äußerſt bedenkliche Wirkung auf unſere Schüler ausgeübt Die
Entwickelung unſeres Schulweſens war durchaus keine ſo ſchlechte
wie ſie vielfach dargeſtellt wird ſie hat noch recht gute Leiſtungen
hervorgebracht

Abg Dr Schmelzer nl erklärt ſich mit den neuen Lehrplänen
zufrieden beſonders da ſie die Hauptthätigkeit in die Schule ver
legen Gegen das Zwiſchenexamen das ſich von der ſchon be
ſtehenden Prüfung in der Unterſekunda wenig unterſcheidet habe
ich nichts einzuwenden falls es nur im Beiſein des Direktors
und nicht eines Provinzialſchulrathes ſtattfände

Geh Rath Stander erwidert darauf daß in der Regel das
Examen von dem Direktor als ſtaatlichem Kommiſſar abgenommen
werden ſoll und nur in Ausnahmefällen vom ProvinzialſchulrathAbg Dr Köhler Ctr bittet nunmehr eine längere Ruhe eit
eintreten zu laſſen in den Reformen Jm Uebrigen erklärt ſh

Redner im weſentlichen mit den neuen Lehrplänen und der neuen
Prüfungsordnung einverſtanden

Auf eine Anfrage des Abg Kloſe erklärt
Kultusminiſter Graf Jedlitz Trützſchler daß die Frage des

Umbaues einer Turnanſtalt in Leobſchütz in wohlwollende Er
wägung gezogen werde

Abg Dr Grimm inl befürchtet daß das Zwiſchenexamen viele
praktiſche Nachtheile mit ſich bringen werde Auch pädagogiſch
ſei dieſe Prüfung nicht unbedenklich Vor allem freilich werde es
auf die Handhabung der neuen Beſtimmungen ankommen und erwünſche nur daß dieſe Handhabung in der richtigen Weiſe ge

chehe

Der Titel wird bewilligt
Darauf vertagt das Haus die Fortſetzung der Berathung auf

Mittwoch 11 Uhr
Schluß 4 Uhr

Wanaren und Produktenbertehte
Getreide

Lelpzig 8 März Weizen per 1000 kg netto inländischer 212
218 M bez u Br do aus ländischer 215 231 M bez u Br Flau

Roggen per 1090 kg netto inländischer 217 221 M bez u Br do aus
landiseher 225 230 M bez u Br Matter Gerste p 000 kg netto Brau
gerste 165 175 A bez u Br do Mahl u Futterwaare 155 165 M bez
u Br Hafer per 1000 kg netto inländischer 152 124 A bez u Br
do aus ländischer

Stettin 8 März Weizen flau loco 205 218 p April Mai212,50 p Mai um 215,75 Roggen fHlau loco 204 208 p April
Mai 213,50 per Mai Juni 211, 0 Pomm Hafer loco neuer 159 15

Breslau 8 März Roggen per März 21v 00 per April Mai 217,00
per AMai Juni

Hamburg 8 März Weizen loco ruhig holsteinischer loco
veuer 26 213 Roggen loco ruhig mecklenburgischer loco neuer 214

218 russ loco ruhig neuer 186 188 Hafer ruhig Gerste rubig
S Wien 8 März Weizen per Frühjahr 10,55 Gd 10,86 Br pererbet 9,44 Gd 9,47 Br Roggen per Frühjahr 9,71 Gd 9,74 r
per IIlerbet 8,42 Gd 8,45 Br Hafer per Frübſahr 6,23 Gd 6,26 Br
per Ierbet 6,50 Gd 6 10 Br

Pest 8 März Weizen loco Hau p Frühjàhr 10,12 Gd 10,14
Br per Mai Jumi 10,10 Gd 10,12 Br p Hexrbet 9,23 Gd 9,25 Br
Haler p Frühjahr 3 Br

Antwerpenp 8 März Weizen nieöriger ggen weiu e h ger Roggen weichend Hafer
Amesterdam 8 März Weizen r März iRoggen per März 218 per Mai 221 e per Aas 28
New Vork 8 März

99
Feg Work 7 März Telegr Rother Winterweizen loco 104,

Rother Weizen per März 100, per April 101 per Mats 99 p Juni
9

Oele Oelsaaten Fettwaaren
Berlin 8 März Amitl Rüböl per 500 kg mit Fass

Geründigt Ctr Künäigung pr Mwir Durechechmiitspr M per diesen Monat
per Mäarz April per April Mai 43, 53,9 53,5 bez per Juniper Sept Okt höhe per et Wo

Leiprig 8 März Raps per 1000 kg
xuchen per 190 kg netto Röäöböl per
Moesiges 55 do gefrorenes Ruhix

Stettin 8 März Rüböl loco lau
per Sept Okt 58,70

Hamburg 8 März Rüböl unverzolitt ruhig loco 56
Breslau 8 März Rüböl pr März 18,50 per April Mai N

Bremen März Schmalz feet Wilcoz 35 Pf
Fairbanks 31 u Speck ehort elear midd 32 Br

Flauer
Loco mit Fass

neito M Raps100 kg neito ohne Fass

loco per April Mai 53,50

Armour 35

Pest 8 März Kohlraps 12,25 Gd 13 45 BrParis 8 Marz Räteon c e MreMärzper Mai Aug 56,75 per Sept Dez h Aer 2400 pet 4p n o
Petersborg 8 März Tag loco 67,00 per Aug 00
New Nork 7 März Teſegr Sehmal loco 990 do Robe 4
Chieago 7 März Speck ehort clear 6,15 Porx per März ,06

Kaffee
Hawborg 8 März Ka ruhig 2000 BeeHamborg 8 März vor 11 nur v Kaffee

avera tos pr März 37 pr Mas pr Sept 65 per
2Hambur 5 März nachm 3 Uhr Nachmitte ee

h nDez 62 T 4

Telegr Anſangsbericht Weizen per Mai

Hamburg 8 März abends 6 Uhr BerichtJoswich u n Kaffee z average Santos pr März 67 P Mai
67 per Sept BehbaupfetAmsterdamw 8 März Java Kaffee good ordinary 59

Havre 8 Närz vorw 10 Uhr 30 Min Bericht der hamburger

n ren Ziegler m Santos prärz 91,25 pr 86 r Sept 83,00 zaupNew er k T M re Kaffee Rio Nr 7 14 Nr 7
loco ordinary pr April 12,87 pr Juni 12 32

Zucker
I Preise für greiſoare Wagare

B Ohne Verbrauechssteuer
7 März 8 März

Granul Z
Kornz 92 18,79 18,95 18,70 18 95

do 889 17,70 18,00 17,70 18,00
Vachpr 759,14,40 15,80 14,40 15,80Tendenz am 8 März vorm 11 Uhr

Ruhig

AMAagdeburxer Börse

A Mit Verbrauehesteuer
7 März 8 März

Brodraff 29, 29,75 29 29,75
do II 29,25 26 25Gem Raff 58,75 29,50 28,75 50

Gwm Melis I 27,75 28,00 27,75 2,00
Krvgn z 28, 28 5 28,00 28,25

do TTendenz 8 März 11 Ubr Rubhig
II Terminpreise abzöglich Steuervergütung

A Rohzucker I Produkt Basis 88
a frei auf Speicher Magdeburg Notizlos b frei an Bord Hamburg

März 14,20 Br 14,17 G Aug 14,87 Br 14,80 G
April 14,35 bez 15,35B 14,32 G Sept 14,35 Br 14,25 G
Mai 14,45 50 bz 14,50Br ,14,47 Okt 13,10 bez
Juni 14,65 Br 14,60 G Okt Dez 12,92 Br 12,90 G
Juli 14,75 Br 14,70 G Tendenz Ruhig

B Granulirter Zuceker Frei an Bord Hamburg
März Tendenz

Die Aeltesten der Kaufmannsehatt
Liquidationspreise am 8 März

Rohzueker Mittags 11 Uhr Rohzucker Abends 6 Uhr
frei auf Speicher frei an Bord frei auf Speicher frei an Bord

AMagdeburg Iamhburg Magdeburg HamburgMärz 13,7 M e März 13,90 M 14,20 A
April 14,02 14,32 April 14,05 14,35Alai 14,17 14,47 Mai 14,22 14,52Juni 14,30 9 14,60 35 Juni 14,32 32 14,62
Juli 14,40 14,7 a Juli 14, 2 14,72Aug 14,50 14,89 Aug 14,668Okt 13,60 12,90 Okt 12,55 12,65Nov 12,50 12,90 Nov 12,55 12,85Dez 12,60 12,90 Dez 12,65 12,85Zueker iquidationskasse in Magdeburg

Hawburg 8 März Schlussbericht Rüben Robzucker I Pro
dukt Basis 88 Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg pr März
14,17 pr Mai 14 52 pr Aug 14,85 pr Okt 13,07, Stetig

Hamburg 8 März Bericht der Hamb Firma Joswich u CompRüben Zucker j Produkt Basis 882 frei an Bord Ilamburg per März
14,17 per Mai 14,52 per Aug 14,85 Behauptet

London 8 März 96 h Javazucker loco 157 ruhig Rüben
Rohzucker loco 14 ruhig

Paris März Sechlussberiecht Rohzucker behauptet 88 loco38,75 Weisser Zucker rubhig Nr 3 per 100 u per März
39,62 pr April 39,87 pr Mai Aug 40,62 pr Okt Jan 36 5

Antwerpen 7 März Sofort 25,50 Fres Mai Juli 36,50 Fres
Okt Dez 32,25 Fres

New NVork 7 März Fair refining Ausco
vados 3

Telegr Zucker
Spiratnus

Leipzig 8 März Spiritus unversteuert per 10,000 1 ohne
Fass mit 50 M Verbrauchsabgabe 64,70 G mit 79 A do 45,10 G

Danzig 8 März Spiritus per 10,000 I loco Kontingentirt 63,00
nicht kontingentirt 42,50

Königsberg 8 März Spivritus per 100 1 1000 loco 63 rMärz per April 64 p p o s Pe

ſteuer

brauchsabgaben
März 43,09 do

Posen 8 Märzohne Fass S0er 42,40
März

loco 56,50 M Br

Zt
3 Sächse Rent Anl
3 do3 do
3 Staatsanl 1855
4 do 18473 do 67 v 490
a Landrentenbr
Div
9

20
7

10
10

4

7 Graz Köflach
o Saalbahn
o Weimar Gera
3 Werrabahn

Div

8 o Altenburg Zeitz
12
12

Div
12
10

o Geraer Bank

Altenburg Zeitz
Aussig Teplitz

Buschtehrad Iit
do

do

62

6 Leipziger Bank
6 8Sächs Bank

11

7 Zwickauer
Div

40 do Sehldvse
S el

GeraerJutesp uT

Sohn

Hamburg 8 März Spiritus flau per März April 33 Br
April Mai 34 Br per Aug Sept 34 per Sept Okt 3 Br

h R J v

der Hamb Firma 70 M Konsumsteuer 4 00 per April Mai 45,00 per AngSpiritus behauptet loco ohne 50 A Konsum

SeptZerelae 6 März Spiritus per 100 100 excl 50 M Ver
50 do do 70 M Verbranchsabgaben perr März chper April Mai 44,90 per Juli Aug 45,20

Spiritus loco ohne Fass Ser 61,80 do loco
Flau
Spiritus behauptet per März 46,26 per Apr

Böhm Westb 50h
A

do B
Galiz K Ludw B

Dux Bodenb Tät A
do B

Bank u Kredit Akt
Alg D Kr A Lpz
Dresdener Bank

6 do Hdls u Krdthb
Gothaer Privath

Weimar B abgst

hr
Dörstewitz Rattm
D W M Sondermw

Stier Vorz A
W

Germania Schw

Hallesche Str B
KetteElbs Akt
Körbisd Zuckertfb

Hawborg 8 März
nusskuchen deutsche 155 Baumwollsaatkuchen
nusskuchen 160 170 M je nach Qual Rappskuchen
Kochen 155 AM Palmkernschrot 120 für 1000 kg Räböl matt

Leinöl matt loco 40,00 M Br

500
35001

Bisenb Stamm Akt

Paris 845,76 per Mai Aug 44,25 per Sept Dez 4 50

Futterartikel
Palmkunehen deutsche 175 Cocos

130 M Erd
39 140 Lein

85,250
85,250
86,700

o1,750

98 808

94,750

182,006
883,000
150,00B
187,008
192,75baB

91,006
113,50B
31,00B
18,006
75,00b

Bisenb St P AKt
161,00
237,000
237,000

157,75b20
137,000

114,006
125,000
114,50
100,006

Ind Aktien Pr undStamm Prior
Chemn Werkz
Fabr Dimmerwm

Cröllw Papierfabr
103,006

96006
79500

90,000

102,25B
120,00
68,50
122006

Leipziger Bäörse 8 März
M

33 33
1066

500

Thlr
100
500

101,253
100,808
10100n
102,500
102,500

98,500
98,500

107,000

175,000
142,60b20
125,000

630,000

127,503

143,250
149,506
153,00B
153,006

95,256
103,756

88,750
126,506
115,506

101,755
93,000

100,306
91,006
91,006
91,006

103,50
90,906
90,706

110,006
36,506
88,406
80,006

100,40b2
107,506
93,006

Zt M4 Mansf Gew 1882 500
4 do 18794 do Em 1676
4 Lpr Stadtobl 1884

4 do 18763 h Altb Landoblig 1000

Div
6 Leipz Baubank

10 do Bierb Reudn
v Riebeck Co

4 Lpz Kammgarnsp9 do Malzt Seiren
fo Mansfelder Kuxe

75 M p St M1Sächs Kammg Sp
Solbrig

8 Sächs Masch Fab
Hartmann

112 Säechs Webstuhl
Fabr Schönherr

9 Thür Gasges Lpz
9 do Stamm Pr9 S Thür Br V St
9 do St Prior6 ZTeitzer Par u A

do do Oblig
5 Westeregeln Part

Oblig
12 i Zuckerfab Glauzig
72Zuckerraff Halle

W Ausl Risenb Ohl
4 Aussig Teplitzer
5 Böhm Nordbahn
4 do do Gold
5 Busehtehr fB Ndw
5 do Em 18715 do do 168724 do Gold5 Dux Bodenbach
5 do Em 18715 do do 18744 h Graz Köflacher
5 do Em v 1871 u 72
4 Kaschau Oderberg
4 re uns Gold
5 0 Gold5 Prag Turnau

2 JBe liner Börse Eisenbahn Stamm Aktien

8 Müxrz Baltische gar 3 6a,00b3Busehtichrader B 10 193,256Brgänzungs Kursliste zu äen Halberst Blankenb 48,101 0ob
telephonisch übe mittelten No I e z 7118 10b2j ura Simpl kv Westbtirungen im gestr Abendblatt Rreteſder e

Kreſeld Verdinger
Deutsche Fonds u Staatspap Eutin Lübeck 18 46 25b2

Frankfurt Güterb 5 79,25b2
Bad Staats EFis Anl 4 Werrabahn 3 754,00b2
Bairische Anleihe 106,100
Kurhess Sch à 40 T 363 00b2Bad Präm Anl 1667 4 138,75b e Deutsche Bisenb Stamm
Baierische Präm Anl 4 138,75b Prioràtaten

n c eKöln Mind Pr Anth 3 135 100Dessauer St Pr Anl 3 130,506 r 5 u r
Hamb 50 Thlr Loose 3 134 800 Marienb Mlawkaw 5 x 105,00b26
Lübecker 312 753 Ostpreuss Südbahn 5 168,300
Meininger 7 Loo 27,50b2 Saalbahn 48 100,90b0Oldenb 40 Thlr Leosel 3 129 1062 Weimar Gera 325 66,000

Ausländische Fonds
Ausland Risenb Stamm u

Finnländische Loose 656,80d2 Stamm Prior Aktien
Freiburger 15 Fres L
Italien Nath Pfd stfr 4 98,00baBAlbrechtsbahn gar o
Kopenhag Stadt Anl 3 Oesterr Frz Staatsb 4 84,75B
MalländertoLire Loose 19,00b20 Raab Oedenb
Oesterr Papier Rente 4 h 81,0062 Reichenb Pardubitz 31 78 50b2

do Cred 100 58 332,4002 Upgar Galiz gar 5
do 1860 er Loose 5 123,30b2 Ital Meridionaux 3 118 102
do 1864 er Loose 317,2062B do Mittelmeerb stfr 5 90 40b

Russ Poln Schatz Ob I 4 91,250 Südöst Lomb I 39,906
do P 1864 5 ndo o 1866 5 50h2Spanisehe Ext 4 Risenb Prior Obligationen

Türkiseche m
do Administr 85 10be6 Märk III A40 Ton o 18 S Pere tärk bendo 400 res Loosel 77,50baB Braunschweigische 4106,806

Ungariseche Gold A 5 102,600 Läbeck Büchengarant 4
o Grundent Ob der Witenb 3 87,50BTürk Tab R A abg 7 Malnz Ludw 68 69 gar 4 102 400

2 75 4 17u 1874 4 1Dentsche Rypoth Pfandhriefe erenb Friedr Freb 31
7 Obersehles Lit E hAmhalt DessauerPfdbr 4 1101,250 Ostpreuss Südbahn 45 102 250

Deuts Gr Kr Präm I 39,112,006 I Saalbahn h
do II Abth 3 107,60b20 Weimar Geraer 4

D Gr K B III IIIa u
III b 32 97,000 Albrechtsbahn 5D Gr K B IV z 110 3 97,000 IBöhm Nordb ObI 4 100,50b20

do V rz 100 3 92 10b20 BuschtehraderG ObI 4 108 10b260
Deuts Grundsch Obl 4 101,00b20 Dux Bodenbacher II 5
do do do 3 94,30b20 do III 5Deuts Hyp Pfdbr 4 101,50b do Silb Pr 4 82,90bBHamb Hyp rzb à 100 4 1100,50b do Gold Pr 4 101,400

Meininger Hyp Pfdb 4 100,80b260 Dux PragerGold Obl 5 107,700
do II unkdb bis1900 4 101,70 b Galiz Karl Ludw 1881 4 85,900
do Präm Pfäbr 4 128,80B Ital Fis Obl v St gar 3 54,75b2B

Nordd Gr Cred Pfdb 4 100,90640 Kaseh Oderb Gold 89 4 96,500
Pfalz Hyp Bk Pfahbr 3 95,306 do Silb Pr 890 4 79,50 b
Pomm Hyp B III IV Kronprinz Rudolſsb 4 631,800neue rz 100 4 1101,30b20 do Salzkammergut 4 100,100
P B C P II r I10 5 113,900 Lemberg Czernowitzer1 4 79,500
do III V u VI rz 100 5 108 00b26 Oest Fr Staatsb altel 3 84,90b
do VII VIII IX z 100 4 100,60b do 1874 3 31,900do XIII rz 100 4 101,756 do 1885 3 80,006

do XI rz 100 3 98,706 do Ergänzungen 3 82,600Fr Centrb Pläb rz 4 101,50b20 do Gold Pr 4 90,75b20
o 4 108,00 b Oesterr Lokalbahn 4 b 84,756do do a 90 h do Nordwestbahn 662,500Pr Centr Komm Obl 3 93,90b20 Plleen Priesen

Pr Hp A B VI rz I10 5 Bödöster Bahn Lomb 3 60,40b20
do div Ser rz 100 4 101,30b20 do Obligationen 5 103 50d
do do r 100 3 94 30b20 Vngar Nordosibahn 5 87,900 0

Pr Hp A G Certit h do do Gold O 5 103 60bRhein Hyp Plab 1800 9 100,200 do Fisenb Silb A 66,258

Se 13 c n a 93,750 3z Dombrowo
Bodenkr 4 1101,700 HKurek Chark Asow 80 4 66,600

Kursk Kiew o e 4 87339b20
Mosco Kursk 4 h eheMosco Rjäsan 4 387,100
Mosco Smolensk 5 099 00b
Rjäsan Koslow 4 00 baRjaschk Morezansk 5 097,906
Rybinsk Bologoye 5 87,000
Russ Südwestbahn 4 388,70b2
Transkaukasische 3 75,200Warschau Wienerl erf 4 95,80b2

do S er 4 95,80b2do 1 er 4 695,80 bWladikawkas Oblig 4
Zarskoe Selo 5 88,506
Manitoba 4 h 97,20BNorthern Pac I bis1921 6 114,75b2

do II 19331 6 111,500
do III rz 19371 6 106,50b

Oreg Railw u N 19251 5 96,00hb2
St Louis u S Fr 1931 6 I106,75hb2

do do 1931 5 92,60v
Anatolische 5 34,30b26Oeste de minas 5
Portug Eisenb O 18861 37,20b2

do 1889 a 27,00b
Schweiz Centralb 1880 4

do 18831 4
do 1886 4do Nordostbahn 4

Serb Ris Hyp Obl A 5 380,100do Lit B 579,00b6
Wilhelm Luxemburg 3 j 35,756

Bank Aktien

Anglo Deutsche Bank 6
Bank d t S 7133,6060
Bank f Sprit u Prod 3 68,250
Barmer Bankverein 6 11107,50beB
Berliner Handehbs Ges 9 134 60b
Braunschw Bank 55104 80b20
Cöhn W u Komm 5 93 60b20
Cob Goth Kredit Ges 5893,100
Danziger Privatbhank s
Denutsche Grundschuld 69 116,25b260
DeutscheNationalbank s 97,500
Essener Kredit 7 1118,106
Geraer Bank o 657,000Hamburg Hypoth B 8 125,506
Hamb Com u Disc B 56
Königsberg Vereinsb 4 97,100
Leipziger Kk sLübecker Kommerzb 7 115,600
Mecklenb Hypotheken 8 127,00b
Nordd Grund Kredit o 79,600
Oesterr Länderbank 6
Oldenb Spar u Leihb 11
Preuss Immob M p St 15 276,006

do Leihhaus Xonv 8
Rhein Westf Bank 6 50,25b26
Weimar Bank konv 11 109,00ba0
Westfälische Bank 69,107,600
Wiener Bankverein 8
Wiener Unionbank 8

Industrie Aktien

A O t Anilinfahr 10 116,500
Archimedes 10 693,500
83 Bau Ausführung s 88,606
2 3 Berl Charlottenb 1 148,260

37 r e 5 eassage onV 9

Bazar io 193,750Berliner hof o 65,00ba0do O St Pr 0 110do Musik Piethchm 10Braunschweiger Jute 6 1116,006

Berl Wilwersd G 6 48 00be0Buderus Obt rzb d 102 5 109 100
Butzke Metallindustr ſo 73
Charlotth Wasnerwerkl a 216,7656

Fabr Behering
Dap iger Oclmühble s 118,000

do e do St Pr 4 116,90h

18

Deutsehe Contin Gas 4
Düsseldorſfer Waggon 145,753
Elberfeld Farbenfahbr 17 184,50b20
Erdmannsdorf Spinn 6 86,750

z Frister Rossmann kv 9 84,0020
Gummi Fab Fonrobert s

do Voigt Winde 7 119,406
do Volpi Schlüter S 94,756

Harburg Wien Gummi 29 245,256
Jeserieh Asphalt I 5
Kaiserhof konv 8 1106,006
Keyling Th Fiseng 7 109,50b20
Kurfürstendamm Ges 1690 ba0
La Veloce Ital D 71,750Ludw Löwe Co 18 227,50b2
Mälzerei Wrede 6 84 606
Magdeburger Baubank 8 87,256
Neuss Wagenbau 3 81,606
Nordd Eiswerke 3 67,50b2

n e 129207 00b20
ppelnerPortl Cemnt 6 75Pferdebahn Ges a d
Braunschweiger 5 111,003
ar 61 130,106ettiner 23 67,50

8ächs Stickmasch
Siemens Glas Industr 12 141,00b20
Strals Spielkart St P 623 94,008
Vr Deutsch Petr St P 0 17,30920
Ver Köln Rottw Pulv 13 150,75b26
Wilhehnshütte 3 e 58,006
Zuekerfabr Fraustadt 0 67,500

Berg werks u Hütten Ges

Anhalter Kohlenwerke 6 105,40b2
Baroper Walzwerk o 609,000
Berze uns 12 120,25b20
Braunschw Kohlenw 5do St Pr 6 76,50620
Consolidat Bergw 21 157 00b2
Consol Marie 2 e 45,756Consol Redenh St Pr 382,75b20
Duxer Kohlen kon 10 114,75b2
Gelsenkireh Gussstahll
Georg Marien St A 70,250

do St Pr 94,106Hagener Gussstahl 8 1113,106
Harzer Eisenw konv 0 8,00do do St Pr 3 32,50 h
Hugo Bergwerk 10 33,75b
Kattowitzer 10 121,106Königin Marienhütte 7 59,0020
König Wilhelm conv ſ25 123,70b2

do St Pr 80 162,50b20
Rhein Antr Kohlen 10 77,00ba
Rhbeiniseche Stahl Lit C 11 131,006

Oblig v Indust u Bergw Ges

Allg Elektr Gesellsch 4 97,00d 0
Aschersleb Kaliwerke 5 102,75d2
Bochumer Gussstahl 4 102,100
Dessauer Gas a 105 40d
Dortmunder Union 111,25B
Gr Berl Pferdeb I u II 100 80b
Hamb Packetfahrt J
Henckel Obligationen 4 101 10b2
Hibernia e 49 102,75 b
Laurabütte 4 102,60BLuise Tiefbau 101,006Naphta Obligationen 101,706
Norddoeutscher Lloyd a 300
r Eisenbahnb m rO

Passago Akt Bauver o
Solvay Obligationen 01,50 d
Thale werk d Bedrav Thiele D 4 Festt Gruben erein e 103 00 d
Zoologischer Garten 5 105 00
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